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News
Back to the Roots: 
Blick in den Source-Code von Photoshop 1

Was für ein nettes Osterei: Das 
Computer History Museum hat den 
Quellcode der Photoshop-Version 
1.0 im Internet veröffentlicht – mit 
dem Placet von Adobe. Praktischen 
Nutzen für heutige User hat das 
keinen (sonst wäre es nicht gesche-
hen), aber es ist ganz nett, sich 
einmal komplett in die Anfänge des 
Programms begeben zu können, um 
das sich hier alles dreht. 

Der Quellcode ist quasi das Pro-

gramm an sich – wie es vor fast 

einem Vierteljahrhundert von Pho-

toshop-Erfi nder Thomas Knoll und 

seinem Bruder John geschrieben 

wurde. Normalerweise haben Sie 

als Anwender niemals Zugang zu 

solchem Code, er liegt verschlossen 

in den Tresoren im Hochsicher-

heitstrakt der Softwareanbieter. Bei 

Quellcode handelt es sich um die 

bestgehütetsten Firmengeheim-

nisse der Welt. 

Was Sie als Anwender erhalten, 

wenn Sie eine Software kaufen, ist 

Code in Maschinensprache (Assem-

bler), der aus dem Quellcode kom-

piliert (übersetzt) wurde. Assem-

bler-Code läuft wesentlich schnel-

ler und sicherer als Quellcode, weil 

er viel näher an der Prozessorar-

chitektur orientiert ist. Dafür ist 

er für Menschen unlesbar – selbst 

als Informatiker haben Sie prak-

tisch keine Chance, auch nur Teile 

des kryptischen Maschinencodes zu 

entschlüsseln oder zu verstehen. 

Das schützt die Software vor Dieb-

stahl und Veränderung. Beim 

Quellcode ist das anders: Er ist in 

einer Programmiersprache wie Pas-

cal oder C++ geschrieben und für 

alle zu verstehen, die dieser mäch-

tig sind. Quellcode könnte also ge-

stohlen und beliebig verändert 

werden – und sei es nur im Copy-

right. 

Deswegen ist es sehr selten, dass 

man einen direkten Blick in das 

Werk von Software-Pionieren er-

hält  1  – entsprechend wertvoll ist 

der jetzt mögliche Einblick. Soft-

ware-Experten loben den Code für 

seine klare und einfache Struktur, 

die kaum Kommentare zur Erläu-

terung benötigt. 

Wenn Sie auch einmal reinspitzeln 

möchten – hier können Sie viele 

weitere Informationen erhalten 

und den Code downloaden: 

www.computerhistory.org/atchm/ 

adobe-photoshop-source-code. 

Back to the Roots: 
Blick in den Source-Code von Photoshop 1

 1  Der Source-Code von Photoshop 1.0 besteht 
aus 179 Dateien, die Sie mit jedem einfachen 
Texteditor im Klartext ansehen können. Hier der 
Beginn der Hauptdatei „Photoshop.make“, die 
das Kompilieren der Software-Bestandteile steu-
ert. Nützlich ist Photoshop 1 heute nicht mehr, es 
läuft auf keinem aktuellen Rechner. 
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Tipps & Tricks

„Wie habe ich das bloß hinbekom-
men?“, „Wie lange habe ich eigent-
lich gestern an der Datei für den 
Kunden XY gearbeitet?“, „Wie waren 
gleich noch die Parameter für diesen 
Filter – und wo, verflixt aber auch, 
habe ich die Datei gespeichert?“ – 
wenn Sie sich solche Fragen auch 
öfter stellen, muss das noch kein 
Anzeichen für Demenz sein. Aber es 
gibt ein ganz einfaches Mittel, mit 
dem Sie sich hier helfen könnten – 
Sie müssen es nur vorher einge-
schaltet haben. 

Photoshop bietet nämlich die Mög-

lichkeit, alles, was Sie damit tun, 

zu protokollieren. Die entspre-

chende Funktion nennt sich „Ver-

laufsprotokoll“ und versteckt sich 

in „Photo shop/Bearbeiten > Vor-

einstellungen > Allgemein…“  1  . 

Ist sie dort aktiviert, dann schreibt 

Photoshop mit – was auch immer 

Sie tun. 

Big Brother is watching you 
Für das Verlaufsprotokoll gibt es 

verschiedene Möglichkeiten der 

Konfi guration. Zunächst kann es 

an zwei verschiedenen Orten ange-

legt werden: in den gerade in Be-

arbeitung befi ndlichen Dateien als 

Metadatensatz, als separate, fort-

laufend aktualisierte externe Text-

datei oder beides. Für die Text-

datei können Sie Namen und Spei-

cherort wählen. 

Die Textdatei können Sie mit je-

dem einfachen Texteditor öffnen 

und lesen  2  (zum Beispiel „Text-

Edit“ auf dem Mac oder „WordPad“ 

auf Windows). Die Verlaufsproto-

koll-Metadaten in Photoshop-Da-

teien fi nden Sie (bei in Photoshop 

geöffneter Datei) unter „Datei > 

Dateiinformationen…“ im Tab 

„Protokoll“. 

Die Speicherung in Form von Me-

tadaten hat einen entscheidenden 

Nachteil: Sie lassen sich nur 

schwer wieder entfernen. Im Prin-

zip müssten Sie dazu den gesamt-

en Dateiinhalt in eine neue, leere 

Datei kopieren (und vorher natür-

lich das Verlaufsprotokoll ausschal-

ten). Metadaten können auch von 

jedem gelesen werden, der die Da-

tei in die Hände bekommt – Kun-

den oder Konkurrenten könnten 

sich da Ihre geheimsten Tricks he-

rauspicken. 

In den meisten Fällen ist also die 

Speicherung als externe Textdatei 

besser. Dann müssen Sie nur noch 

entscheiden, was protokolliert wer-

den soll: Bei „Nur Sitzungen“ wird 

nur das Öffnen und Schließen der 

Dateien mit Datum und Uhrzeit 

protokolliert. Das kann zum Bei-

spiel dazu dienen, Arbeitszeiten 

zu erfassen und abzurechnen. Bei 

„Kurz“ wird jeder Arbeitsschritt 

erfasst – so wie auch im Proto-

koll-Bedienfeld. Bei „Detailliert“ 

werden zusätzlich auch bei Akti-

onen die einzelnen Schritte mit er-

fasst. 

Photoshop-Verlaufsprotokoll: 
Ich weiß, was du gestern getan hast! 

Photoshop-Verlaufsprotokoll: 
Ich weiß, was du gestern getan hast!

 1  Der Bereich „Verlaufsprotokoll“ in den allge-
meinen Photoshop-Voreinstellungen

 2  Die (detaillierte) Verlaufsprotokoll-Datei in 
TextEdit. Solange sie dort geöffnet ist, protokolliert 
Photoshop allerdings nicht weiter! 
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Praxis
Photoshop-Farbkorrektur: 
Welches Werkzeug für welchen Zweck? 

Die Farbkorrektur ist eines 
der wichtigsten Themen in 
Photoshop. Deshalb gibt es 
dafür  inzwischen auch einen 
mächtigen Werkzeugkasten, 
der sich im Submenü „Bild > 
Korrekturen > …“ bzw. nondestruk-
tiv in Form von Einstellungsebenen 
im Submenü „Ebene > Neue 
Einstellungsebene > …“ verbirgt. 
Hier den Überblick zu behalten, ist 
nicht ganz einfach. Umso wichtiger 
ist es, dass man alle Tools kennt, 
damit man für jede Aufgabe das 
richtige einsetzen kann. 

In fast jeder neuen Version von 

Photoshop gibt es Umbauarbei-

ten in diesen Menüs – sei es, dass 

neue Menüpunkte hinzukommen, 

vorhandene Werkzeuge um neue 

Funktionen erweitert werden oder 

einfach die Positionen in diesem 

Menü neu vergeben werden. Es ist 

daher Zeit für ein Update auf den 

neuesten Stand. Dieser Beitrag soll 

Ihnen dabei helfen, alle Farbkor-

rekturwerkzeuge kurz kennenzu-

lernen und ihre grundlegenden 

Funktionen zu begreifen, um dann, 

wenn es darauf ankommt, das rich-

tige einsetzen zu können. 

Die Bereiche der Menüs
Die beiden Menüs  1  sind jeweils 

in Bereiche unterteilt, die die Kor-

rekturwerkzeuge zu Gruppen zu-

sammenfassen. Die obersten drei 

Gruppen sind identisch – die hier 

vorhandenen Funktionen gibt es 

also sowohl als Dialogfeld als auch 

als Einstellungsebene. Die Grup-

pen vier und fünf existieren nur 

als Befehl, als Einstellungsebene 

können sie leider nicht angewandt 

werden (teilweise kann man sie mit 

Tricks trotzdem nondestruktiv rea-

lisieren. Wie, das zeigen wir Ihnen 

im Rahmen der Erörterung der je-

weiligen Funktion). 

Die Gruppen unterteilen die Werk-

zeuge ganz grob in folgende Funk-

tionsbereiche: 

� Die oberste Gruppe enthält die 

am meisten gebrauchten Grund-

funktionen, die direkt auf die 

Bildkanäle wirken. 

� In der zweiten Gruppe befi nden 

sich Farbkorrekturwerkzeuge, de-

ren Wirkung auf die Kanäle in-

direkt ist, die sich also zum Bei-

spiel anderer Farbräume als des 

nativen der Bilddatei bedienen. 

Meist sind diese Funktionen in 

der Bedienung intuitiver. 

� Die dritte Gruppe fasst Funkti-

onen zusammen, die eher Effekte 

darstellen, als dass sie zur Farb-

korrektur nötig wären. 

� In der vierten und fünften 

Gruppe fi nden Sie vorwiegend 

Spezial funktionen für besondere 

Fälle. 

Vermutlich sind mehr als 90 % 

 Ihrer Aufgaben mit den Befehlen 

der ersten beiden Gruppen lösbar, 

die restlichen benötigen Sie nur 

selten. Trotzdem sollten Sie auch 

diese kennen, denn gerade die Be-

fehle, die Sie nicht häufi g brau-

chen, suchen Sie sonst am längsten. 

Auf den folgenden Seiten fi nden 

Sie alle Funktionen übersichtlich 

zusammengefasst. 

Photoshop-Farbkorrektur: 
Welches Werkzeug für welchen Zweck? 

 1  Die Menüs von „Bild > Korrekturen > …“ 
(links; bis Photoshop CS3 hieß das Menü 
„Bild > Anpassungen > …“) sowie „Ebene > 
Neue Einstellungsebene > …“ (oben). Der 
Stand der Screenshots ist die aktuelle Version 
Photoshop CS6. Wie gut zu sehen, sind beide 
Menüs in Bereiche unterteilt, die jeweils ers ten 
drei davon sind bezüglich ihrer Einträge iden-
tisch. 
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